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Hacker stehlen Norton-Quellcode
Veröffentlichung soll Kläger in Prozess gegen Symantec unterstützen

Mountain View (p te009/16.01.2012/11:31) - Am vergangenen Wochenende

haben ind ische Hacker Teile des Source-Codes ein iger Symantec-

Programme im Netz veröffent l ich t,  wie US-Medien berichten. Laut dem

Twit ter-Stream des mutmaßl ichen Rädelsführers YamaTough sol len die

il legal  erworbenen Dateien die Klage eines US-Amerikaners gegen die

Marketing-Strategie von Symantec unterstützen.  "Solche Daten lecks

entstehen meist unter Mith il fe eines Insiders. Laut  Symantec handel t  es

sich um äl tere Versionen des Quel lcodes.  Ob die mutmaßl ichen Hacker

auf d iese Weise etwas erreichen können, ist  frag l ich.  Das ist schon nahe

an der Selbst just iz",  sagt  Joe Pichlmayr von Ikarus Security Software

ht tp :/ /www.ikarus.at gegenüber pressetext .

Marketing im Visier

Die sensib len Dateien wurden angebl ich  von Servern gestohlen, d ie n icht

Symantec gehören. "Es ist immer leichter,  jemanden dazu zu bringen, mir

Zutr it t  zu verschaffen, als tatsächl ich eine ordentl ich  konfigurierte

Firewal l  zu  knacken.  Deshalb  ist es wicht ig sich zu  f ragen,  wem das ganze eigent l ich nutzt" ,  so Pich lmayr. Die

indischen Hacker haben 13.000 Dateien aus dem veröffent l ich t,  d ie angebl ich Teile von Norton Anwendungen

sind. "Die Veröffent l ichung von Quel lcodes kann großen Schaden verursachen. Auch wenn es sich um äl tere

Versionen handel t .  Sensible Teile des Quel lcodes ändern sich oft  nur langsam",  erklärt  Pich lmayr.

Die Twit ter-Meldung,  d ie die Veröffent l ichung des Quel lcodes beg leitete, r ich tet sich  an James Gross.  Der

Adressat hat  Symantec vor kurzem in den USA verklagt.  Gross glaubt , dass die Market ing-Strateg ie von

Symantec ein ige Kriter ien von Scare-Ware erfü l l t .  Symantec sol l  seine Kunden laut Anklageschrif t  mit

Feh l in format ionen über d ig itale Risiken zum Kauf von Sicherheits-Sof tware überreden.  "Ob d ie Marketing-

Strategie von Symantec zu aggressiv war,  wird  das Gericht  entscheiden. Die Grenzen können im Marketing recht

schnel l  verschwimmen", so Pich lmayr.

Seltener Vorfall

Ob die veröffent l ich ten Dateien für das laufende Verfahren überhaupt relevant  sind, ist  noch offen. Die Anwäl te,

die Gross vertreten, zeigten sich wenig erfreut  über die mutmaßl iche Unterstü tzung.  Symantec spiel t  den

Angriff  herunter. Das Unternehmen ist  der Meinung, dass der angebl ich veral tete Quel lcode keinerlei Einf luss

auf den Prozess hat und auch sonst keine Bedrohung für d ie Firma darstel l t .

(Ende)
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